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zeit, besonders die angeführte hinkmarstelle, vermochte er in 
seinem Zusammenhang aber nicht zu erklären und forderte ihre 
erneute Würdigung?)

Wenn man die Aussage eines so gewichtigen Zeugen wie 
hinkmar wörtlich nimmt, so muß es in karolingischer Zeit eine 
tirone gegeben haben, die einem Herzog zukam, die ein Ab­
zeichen herzoglicher Würde war. Sie wird bekräftigt durch eine 
Chronik von Nantes aus dem elften Jahrhundert, die ein Pri­
vileg Leos IV. für den Herzog Nominoe von der Bretagne be­
nutzt?) Der Papst gestattete ihm zufolge dem Nominoe, ui 6ux 
super populum Britanniae üeret, ei eireulum aureum sicut 
alii üuces, in kestis üiebus clekerret. Darin kommt deutlich 
zum Ausdruck, daß der Bretonenherzog einen goldenen Zirkel 
tragen solle, ebenso wie andere Herzöge. Man hat nun bemerkt, 
daß unter diesen alii ckuces vielleicht die Vorgänger des Nominoe 
in der Bretagne verstanden seien?) Das ist zwar nicht unmöglich, 
aber wenigstens ebensogut kann es sich um duces in anderen 
Teilen Europas handeln?)

Den Goldzirkel soll der Herzog an Zcsttagen anlegen. Dies ent­
spricht dem Brauch, den wir auch bei Nönigen jener Zeit kennen. 
Wie später gehen schon damals die Nönige an hohen Zcsttagen 
und bei kirchlichen Zeiern unter der Nrone?) Aber auch die
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